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Aachen. Vor der letzten Olympia-
Chance gibt sich IsabellWerth kämp-
ferisch.„WirhabendieSituation,dass
wirinAachensehrgutreitenmüssen“,
sagt die erfolgreichste Reiterin der
Welt zum Start des CHIO in Aachen.
Die Betonung liegt auf: „Sehr gut.“
Denn„gut“würde nicht reichennach
der verpatzten deutschen Dressur-
Meisterschaft vor knapp vierWochen
in Balve. „Quantaz hatte in Balve den
einoderanderenPatzer“, sagtdie sie-
benmalige Olympia-Siegerin aus
Rheinberg „Er hat nicht gezeigt, was
er kann.“ Andere waren deutlich bes-
ser. Allen voran Jessica von Bredow-
Werndl, die ihr Olympia-Ticket mit
Dalera schon sicher hat.
Pech hatte Werth, dass ihr zweites

Toppferd bei der deutschen Meister-
schaft nicht starten konnte. Glück
hatte sie, dass ihre Stute Wendy
schnell wieder fit war und zwei Wo-
chen später inRotterdamstartenund
überzeugenkonnte.ZweizweitePlät-
ze führten dazu, dass die Bundestrai-
nerin den Plan für Aachen noch ein-
maländerte.InderCHIO-Mannschaft
reitet Werth jetzt nicht – wie ur-
sprünglichgeplant–mitdemWallach
Quantaz, sondernmit der Stute. „Wir
möchtenWendynochmal imdirekten
Vergleichmit den anderenNationen-
preis-Pferden auf Fünf-Sterne-
Niveau über drei Prüfungen sehen“,
sagtdieBundestrainerinzudemPfer-
detausch.
Zwei Paare liegen beim Kampf um

ein Paris-Ticket derzeit deutlich vor
Werth und Wendy: Frederic Wandres
ausOsnabrückmitBluetoothundIng-
rid Klimke aus Münster mit Franzis-
kus. In Aachen reiten sie gemeinsam
mitWerthundWendyinderNational-
mannschaft – und zugleich gegenei-
nander im Kampf um die verbleiben-
denOlympia-Tickets. (dpa)
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